
68

Z.

Schreiben an den Herausgeber des

Neuen Hanuövcrischeu Magazins.

Ein Nachtrag zuin vorhergehenden Artikel.

Einen Theil der Absicht, die ich bcy der

Bekanntmachung meiner Beobachtung des

glanzenden MeteorS hatte, habe ich wirk¬

lich erreicht. Es sind mir mehrere Nach¬

richten darüber ziigekommcn, und Betrach¬

tungen dadurch veranlaßt worden, die ohne

nieinen Aufsatz wohl nicht bekannt gewor¬

den waren, wodurch er also erst den Werth

erhalt,den ich ihm selbst nicht geben konnte.

E»v. sehen hieraus, was frcylich keines

Beweises bedurfte, wie leicht und wie ge¬

schwind durch Blatter, die so allgemein
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gelesen werden, wie das neue Hannöve»

rische Magazin, und dabey so oft und so

pracis erscheinen, Beobachtungen und Ideen

in Umlauf gebracht werden können, die

ohne dieses Hülfsmittel erst gestockt hal¬

ten, und am Ende wohl gar verstockt

waren.

Ick) habe überhaupt vier Nachrichten,

und zwar von, der Lage nach, sehr ver¬

schiedene» Orten erhalten, aber nur einem

unter diesen Beobachtern haben cs die Um¬

stande vcrsiatiet, einige Messnngen anzu-

siellen. Die erste erhielt ich von meinem

Bruder in Gotha; er meldet bloß, man

habe dort ungefähr um dieselbe Zeit einen

starken Blitz bemerkt, auch haben Leute um

den Mond und bcy demselben eine Er¬

scheinung gesehen, die der Beschreibung

nach nichts als Nebenmonde gewesen

scy» können. Ich führe diesen Umstand



an, weil man bcy so wenig ergründeten

Gegenständen der Naturlehrc nicht auf¬

merksam genug auf alles Gleichzeitige

scyu kann.

Die zweyte Nachricht erhielt ich von

dem Herrn Berghauptmann von Trebra

aus Zellerfeld. Er sah die Erscheinung

auf einer Reise von Hannover nach dem

Harz nahe vor Seesen im Wagen. Vom

Blitze bemerkte er nur den Widerschein in

der Kutsche, als er aber schnell heraus

sah, sah er, 2 bis z Grade vom Monde

nördlich ab, eben die spindelförmige Licht¬

masse, die ich gesehen habe, und wovon

er die Güte hatte, mir eine Zeichnung bey-

zulegen. In der Mitte derselben bemerkte

er einen blendenden bis zum dunkel oran¬

gegelben sich rölhenden Feuerpunct. Etwas

Bestimmteres anzugebcn, war es diesem

»«ermüdeten und glücklichen Beobachter



der Natur unter diesen Umstanden nicht

möglich.

Die dritte ertheilte mir Herr Pastor

Sattler zu Ostenholz im Zellischen Amte
Fallingbostel. Er selbst hat zwar das
Phänomen nicht gesehen, ab einige andere
Personen, und unter diesen ei» Handwerks¬
mann im Orte, dem er das Zeugniß gibt,
daß er ein verständiger und dabey nicht
unwissender Mann sey, welches auch aus
seiner ganzen Aussage erhellet, die deut¬
lich und ohne alle Einmischung von Aber¬

glauben und eigenen Meinungen ist. Sie

') Man sehe dessen vortrefflich erzählte Beobachtung

einer der merkwürdtasten und seltensten hier¬

her gehörigen Ltchterschetnungcn, die man noch

ausgezeichnet hat, im Octobcr - Monath der

Deutsch. Mere. von I78ll Mir ist außerdem

was -tienrv (Nraveis orn. I.oilä. 1754 - 4-0

S> Z84.) erzählt, nichts AchnltcheS in Bü¬

che-n voraelomincn. S. Erxlebeu'S ?-a-

zurleyre ssts Aust S.7rr. k-
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bestätigt überhaupt, daß man denselben

Streife» auch dort gesehen habe.

Ich wende mich nun zu der vierte»

Nachricht, welche Messungen enthalt, die

wenigstens nicht unzuverlässiger sind, als

die »reinigen, und leicht besserst»'» können.

Sie ist mir vom Herrn Oberamrmaun

Schroter zu Lilicuthal mitgetheilt wor¬

den. Ich lege sie ganz bcy, »veil sie ei¬

gentlich directe für das neue Hannövc-

risthe Magazin bestimmt war, und mir

nur der Form wegen, die cö dem würdi¬

gen Herrn Verfasser ihr zu geben beliebt

hat, nämlich als Brief an mich, vorläu¬

fig zugekommen ist.

Schreiben an den Herrn Hofrath

L i ch kenber g.

Das von Ew. re. am r etcn Nov. v. F.

Morgens um 6 U. Min. wahrer Zeit



beobachtete schöne Meteor, ist zn gleicher

Zeit auch hier zu Lilicnthal wahrgenom-

me» worden.

Ich selbst beobachtete an solchem Mor¬

gen , so wie daS Tagebuch die wahre Zeit

bis auf erliche Minute» gewiß enthält, um

6 Uhr Z 5 Mm,,mit dom sicbenfüßige» Hcr-

schclischeii Rcfleclor in dem uiucre» Zim¬

mer meiner Sternwarte die Venus. Als

ich nach etwa ei» paar Minuten von der

Beobachtung absetzic, und vor dem Tele¬

skope an der geöffneten östlichen Thür,

über Einiges nachdachte, wurde ich durch

einen durch solche Thür dringenden, ziem¬

lich Hellen, aber etwas langsam bebenden,

gegen r Sccuttdc» dauernden Blitz über¬

raschet. Dabey war cS mir, doch etwas

ungewiß, zu Sinne, als wenn ich ein

entferntes, schwach flisierndcs Lnstgetöse

empfände, und ich erwartete einen ihm
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folgenden Donner. Dieser blieb aus, aber

eben dadurch war für mich die Beobach¬

tung dieses seltenen Meteors, das ich

nun für eine gefallene Feuerkugel oder

etwas AchnlicheL hielt, verloren.

Wie indcß zwey hiesige verständige Ein¬

wohner, die ohnehin als Schifffahrende

der Himmelsgegenden sehr kundig sind, dir

Stelle hinlänglich genau anzugcben wuß¬

ten, wo sie diese feurige Erscheinung nach

alle» ihren Umständen gemeinschaftlich

unter frcyem Himmel und über einem

gang sreyen Horizonte wabrgenommen hat¬

ten; so verfehlte ich nicht, diese sammt

noch etlichen andern, die es gleichfalls ge¬

sehen, an dem Orte ihrer Beobachtung

unter Anwendung der Magnetnadel und

eines kleinen Haudguadranton darüber zu

vernehme», die dann Folgendes überein¬

stimmend berichteten»



AlS sie am gedachten Morgen »m halb

sieben Uhr an diese Sinke gekommen, siy

plötzlich ein Heller, starker Vlitz, gleich

einer sehr starken so genannten Stern¬

schnuppe, innerhalb weniger alö einer Se¬

kunde, von Südosten gegen Süden fort¬

gefahren, wo er, ohne sich weiter fort zu

bewegen, einen Hellen langen, spindelför¬

migen, nämlich mitten dicken, an beyden

Enden aber spitz ablaufenden Streifen ge¬

bildet, nach etwa zwcy Secundcn in einer

matten schlangenförmigen Gestalt verloschen

sey, und ein feines, farbenspielcndeö Ge¬

wölk zurückgclassen habe, daS »ach einiger

Zeit ebenfalls verschwunden wäre. Dieser

Lichistreif, welcher, wie Alle behaupteten,

in Süden still gestanden, sey in der Mitte

etwa so breit alö des Mondes Durch¬

messer, und ungefähr so lang als die Ent¬

fernung zweycr mir gewiesene« Dachspitzer,



voll einander gewesen, welche Lange der

Quadrant zu 7 Graden ergab.

Dabei) wurde mir die Höhe dieser Er¬

scheinung über dem Horizonte von allen

Gegenwärtige» einsiimmig, durch verschie¬

dene Mcrkmahle und einen gegen solchen

Hökcnpuncl gerichteten Stock angezeiget,

für welche Höhe der Quadrant 16° zo Min.

gab. Die Stelle hingegen, wo solcher

Lichistrcisen gegen 2 Sccundcn in Süden

sichtbar gewesen, hatte sich einer der Zu¬

schauer von unscrm Standpnncte aus an

einem Baume gemerket, gerade über wel¬

chem die Mitte des LichtstreisenS in der

eben angezcigten Höhe gestanden, und ich

fand mittelst der Magnetnadel das Azimuth

des augezeigteu Puncts, vom Südpuncte

ab gegen Südwest gerechnet, nach Ab¬

rechnung der Abweichung der Magnetna¬

del — zrZ Grad.
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Vergleicht man diese Angaben mit

Ew. rc. Beobachtung, so zeiget sich allent¬

halben, bis auf etwannige kleine Veobach-

tungSfehlcr, die überhaupt beu dergleichen

Erscheinungen nicht wohl ganz zu ver-

hüiheu sind, die merkwürdigste Ucberein-

stimmung, und eS hat diese Erscheinung,

nach des Hrn. Hofrakh Kästner Bemer¬

kungen (in sclis ocallcm. olsctorol. No-

gunc. koisnt. vlit. oll onn. 1784. et 85.,

und i» B ode n's astronomischem Jahrbuche

für das Jahr 1788. S. 156,), das Vor,

zügliche, daß der Lichtstreifen an einer

und eben derselben Stelle entstanden und

wieder verschwunden, und die Zeit also

hinlänglich berichtiget ist. Denn da meine

Sternwarte nach der gedachtem Hrn. Hof-

rathe übersandten neuern, aus den durch-

gehends bis auf ; und 4 Secunden stim¬

menden Göltingischcn, Parisischcn, Ber-
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linischen, Golhaischen und hiesige» Beob¬

achtungen, der totalen Moiidfinstcrniß vom

rasten und 2;ste» Oclober 1790. gcfolger-

te» Bestimmung, nur um z Mi». 5 ->

See. Zeit, oder 58 Mi», zo" i» Thcilen

des Aegnatvrs, westlicher als die dortige

völlig!. Sternwarte liegt, so stimmt obige

bcyläusig anzezcigte Zeit vollkommen, und

um so mehr, weil sich nicht denken läßt,

daß von so seltenen merkwürdigen Meteo¬

ren, zu gleicher Zeit zwcy völlig gleiche,

aber verschiedene wahrgenommen seyn

sollten.

Weiter liegt nach der im astronomischen

Jahrbuchs snr 1788. S. -24 befindlichen

Bestimmung der hiesigen Pvlhvhe. Lilien-

lhal um r° z6^ z>", oder 21,7 gev-

graph. Meilen nördlicher als Göttingen,

und da dessen westlichere Lage 8,7 geogr.

Meilen auömacht, so betragt die wahre



geographische Weite oder Entfernung bey-

dcr Oerler 24,; gcogr, Meilen. In dieser

beträchtlichen Entfernung aber ist unser

Meteor noch immer in einer Hohe von

24 und 16^Graden gesehen worden. Ware

es in einem und eben demselben größten

Kreise an beyden Ocrtcrn beobachtet, so

würde nach einer flüchtigen Uebersicht

dessen senkrechte Höhe über der Oberfläche

der Erde mit mathematischer Gewißheit

schon gegen ; gcogr. Meilen betragen.

Eben so gewiß ist eS aber, daß, wenn die

Messungen auch nur einiger Maßen rich¬

tig sind, diese Höhe merklich beträchtli¬

cher gewesen scv» müsse, weil nach dem

bcydcrseirigeu Azimnth der Flachcnpimct,

dem das Meieor im Zenit!) gestanden,

nicht zwischen Görtingen und Lilicnthal,

sondern bcyläufig mitten in den Westphä-

lischen Kreiö trifft. Gewiß ist cs also



auch, daß cs, in so fern die Witterung

nicht ungünstig gewesen, in einem beträcht¬

lichen Flächenstriche von 40 bis ;o Mei¬

len im Durchmesser, und selbst in den

Niederlande», wahrgcnouimcii «eyn könne;

und eben deswegen, weil wahrscheinlich

mehr cvrrespondircnde, zum Thcil entfern,

tcre Beobachtungen bekannt werden durf¬

ten , wird cs gut fenn, eine genaue Be¬

rechnung vorerst ausznsctzen, weil sich als¬

dann die Fehler der Beobachtungen eher

übersehen und verbessern lassen.

Lehrreich ist aber Ew. re. Beobachtung

auch schon jetzt, und für mich i» Rücksicht

meiner eigenen bisherigen Beobachtungen

äußerst interessant. Denn war eine so

starke Entzündung, die über einen so be¬

trächtlichen Flächenstrich einen Hellen Blitz

verbreiten konnte, und ein so vorzüglich

großes Meteor, das aus so großen Ent-
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fernnngen gesehen, im Mittel 8 Grade am

Himmel cinnahm, war so etwas, sage ich,

in einer Lltttregiv»! von wenigstens 4 dis 5

Meilen senkreebier Höhe möglich, i» was

für einer entsetzlichen Enircuung nnd ganz

unverhalilich grdssern Höhe, mussten nicht

vollends die bevken Lichtsprudel vor sich

gehen, die ich in unserer Atmosphäre am

r;.Ociodcr »789., MorqenS nach ? Uhr,

mit 's, mahligerVer-rrößernng des 7 süßi-

gen Reflektors vor der Nachtseite des Mon¬

des dey ihrer Entstehung beobachtete, die

beyoe ans sein viel kleinen, einzeln von ein¬

ander getrennt sich toribewegenoe» Lichtsnn-

ken bestanden, nicht viel über eine Mi¬

nute Raum am Himmel einnahmen, sich

in zwev Secunde» Ze» nur durch eine»

Raum von ; Minuten fortbcwc-gten, und

Welches äußerst entsernte Meicor ich gleich¬

wohl unter einem ähnlichen Höheuwinkel
8VII k.
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vo» r; Graden beobachtete (Selenotop.

Fragmente S. 592.). In der Thal über¬

trifft so etwas alle vormahlige Vorstellun¬

gen, und es bestätigt daher Ihre schone

Beobachtung eine sehr merkwürdige Mit¬

telstufe von den sehr beträchtlichen Höhen

unserer Erdatmosphäre, in welchen von

den schwersten Gewitterwolken bis zu dem

höchsten leichtesten Gewölk, und dann

weiter in den höheren Regionen bis zu

den Gränzen der uns bekannten höchste»,

nämlich des Nordlichts, Entzündungen

und leuchtende Meteore von mancherlei)

Art entstehen können«

Zugleich entdalt sie aber auch einen

merkwürdigen Beweis über die mögliche

bewundernswürdige Geschwindigkeit atmos

spbarischer Bewegungen. Denn war es

möglich, daß in einer senkrechten Höhe

von 4 bis 5 geographische Meilen, ein aus



einer so großen Entfernung gesehener Blitz

dennoch einen Himmelsranm von so vielen

Graden wahrend i bis r Secunden Zeit

durchschießen konnte: eine Geschwindigkeit,

die wenigstens für die untern Regionen

unserer Atmosphäre alle Begriffe übersteigt;

so wird uns auch die noch ungleich größere

Geschwindigkeit begreiflicher, mit welcher

Nordlichter in einer Höhe von 70, La,

100 und mehreren geographischen Meile»

ihre Strahlen durch viele Grade des Him¬

mels forrschießcn. Dann fallt das Er¬

staunen über die ungewöhnliche Geschwin¬

digkeit atmosphärischer Bewegungen weg,

die sich ans meinen Beobachtungen (Bcytr»

zu den neuesten astronom. Emd. S. 1:7.)

bey dem Jupiter zu ergeben scheinen, und

wir werden immer lebhafter überzeugt,

daß unsere vormabligen nicht auf hin¬

reichende Beobachtungen, sondern mehr
8 -
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auf eigene zufüllige Vorstellungen und
Muthmaßungen gegründeten Begriffe von
den Atmosphären der Welrkörper und be¬
sonders unserer Erde, der Größe der Na¬
tur nicht angemessen waren.

Lilienthak.

Ich verharre u. s. w.

H. C. Schröter.
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